
WACKERSDORF
TV, Fußball:Heute, 17.30 bis 18.30 Uhr,
F-Junioren (Jg. 2011/2010),Bolzplatz.
TVFußball:Heute, 16-17 Uhr, E- Junio-
ren, 17-18Uhr,A/B Junioren, 18-19Uhr,
C Junioren; Donnerstag, 16-17Uhr,D Ju-
nioren; Freitag, 14-15.30Uhr, F Junioren,
17-18 Uhr,G Junioren,Sporthalle.
JFGOberpfälzer Seenland:Heute,
18 Uhr,Training C-Junioren in derWa-
ckersdorfer Sporthalle, 17 Uhr,A-/B-Ju-
nioren. (mz)
AWO-Gymnastik:Winterpause,nächs-
te Übungsstunden am8.1.
FFWRauberweiherhaus:Dienstag, 19
Uhr,TeilnahmeChristbaumversteige-
rungHTVStoapfälza,Gh.Glück-Auf.(sjj)

STEINBERG AM SEE
Gemeindebücherei:Geöffnet heute
von 15 bis 18Uhr.
DJK, Fußball:GII-Junior(inn)en und
Bambini sowie Anfänger(innen)der
Jahrgänge (2013)/2014/2015 in der
Sporthalle der Grundschule.
JFGOberpfälzer Seenland:Heute,
18 Uhr,Training C-Junioren,Sporthalle
Wackersdorf, 17 Uhr,A-/B-Junioren.

SCHWARZENFELD
Apotheken-Notdienst:MontagMari-
en-Apotheke,Schwandorf,Marktplatz 5,
DienstagParacelsus-Apotheke,Nab-
burg,Regensburger Straße 17, und
Schwanen-Apotheke,Schwandorf,Wa-
ckersdorfer Straße 5. (sss)
FC-Kegelabteilung: Christbaumver-
steigerungSamstag, 19Uhr, imSport-
park-Restaurant. (sss)
Sportanglerverein: Jahreshauptver-
sammlungFreitag, 1. Februar, 19.30Uhr
imRestaurantMiesbergmit Neuwahl
des 1.Vorsitzenden.Wahlvorschläge
sind bis 18. Januar beim2.Vorsitzenden
JürgenMüller einzureichen. (sss)
Frauenjahrgang 1931/32: TreffenMitt-
woch, 15Uhr,Cafe Central. (sss)
Schülerinnenjahrgang 1936/37:Tref-
fenMittwoch, 15Uhr,CafeCentral. (sss)
Frauenjahrgänge 1923-1926:Treffen
Mittwoch, 14Uhr,Cafe zumBeck. (sss)
Siedlergemeinschaft:Christbaumver-
steigerung amFreitag um 18Uhr imCa-
fe Central. (sss)
Pfarreiengemeinchaft:Montag,Silves-
ter 18.00Vorabendgottesdienst, Jahres-
abschluss.Stulln: 17.00Vorabendgot-
tesdienst, Jahresabschluss.Dienstag
Neujahr:Marienkirche: 10.30Gottes-
dienstmit Segnung der Familien.Stulln:
9.30Pfarrgottesdienst für die Gemein-
demit Segnung der Familien.Mittwoch:
KeinGottesdienst. (sss)
Miesbergkirche:Montag: 6.30Gottes-
dienst, 21.30 gestaltete Anbetung und
Beichtgelegenheit, 23.00Gottesdienst
für die leb.Eltern undWohltäter des
Klosters, 24.00Agape auf Kirchplatz.
Dienstag: Neujahr 8.00Gottesdienst
proCommunitate,9.30Gottesdienst,
19.00Gottesdienst.Mittwoch: 6.30Got-
tesdienst, 19.00 Josefsstunde.(sss)
Evang. Kirchengemeinde:Montag
Christuskirche 17.00Gottesdienstmit
Abendmahl; Jahresrückblick. (sss)
Hallenbad:Dienstag geschlossen.
FC, Fußball:Heute Training: F-Junioren
15.45 bis 17.15Uhr, E-Junioren 17.30 bis
19Uhr,B-Juniorinnen 18.30 Uhr, 1.
Mannschaft ab 19Uhr.
FC,Handball:Heute Training imSport-
park: 17Uhrweibl. E-Jugend, 18.30 Uhr
männl.A-Jugend.
FC, Judo:Heute Training: 17.30Uhr
Schüler und Jugend ab6 Jahre, 19 bis
20Uhr Erwachsene.
FC, Turnen:Heute, 16 bis 17 Uhr Par-
cours/Freerunning, 18 bis 19Uhr Senio-
rengymnastik, 20.15 bis 21.15 UhrBody-
fitness für alle, jeweils Schulturnhalle.
FFWFrotzersricht:Mittwoch, 15.00
Uhr,Rentner, Treffen im FFW-HausKögl.
Kirchenchor:Dienstag, 19.30Uhr,
Chorprobe in derMarienkirche.
Priesterhilfswerk:Heute, 17 Uhr,Bet-
stunde,St.Martin.
Sattelwetzer - Mountainbiker:Heute,
18 Uhr Treffpunkt Radpavillon.
Wasserwacht:Heute, 20Uhr, Erwach-
sene u.Senioren,Hallenbad.

SCHWARZACH
Pfarreiengemeinschaft Schwarzach-
Altfalter-Unterauerbach:Montag, 17
Uhr,Messe,Altfalter; Dienstag,9Uhr,
Messe,Unterauerbach.

NABBURG. Unter dem Titel „von Klas-
sik bis Westernhagen“ gibt es am 5. Ja-
nuar des neuen Jahres schwungvolle
Melodien und facettenreiche Rhyth-
men von der Jugendblaskapelle Nab-
burg inderNordgauhalle zuhören.Die
Besucher erwartet um 19.30 Uhr ein
abwechslungsreiches Programm.

Das Orchester wird festlicheMusik,
aktuelle, moderne und symphonische
Kompositionen präsentieren. Aber
auch die traditionelle Blasmusik hat
ihren Platz beim Konzert der Nab-
burger Blaskapelle. Marsch und Polka
zählen allerdings ebenso zudenGaran-
ten für einen kurzweiligen Konzert-
abend.

Dirigent Markus Ferstl will damit
erneut die große Bandbreite der Bläser-
musik aufzeigen.

Das Orchester eröffnet den Abend
mit einemmitreißenden Konzertwerk
„The Milky Way Express“. Darauf fol-

gen die Tondichtung „TERRA VULCA-
NIA" von OttoM. Schwarz, die melodi-
sche Etüde "Lied ohneWorte" von Rolf
Rudin und „Highlights der Klassik",
ein von Manfred Schneider arrangier-
tes Potpourri.

Es erklingen Melodien aus der Ope-
rette „Im weißen Rössl" und das Film-
musik-Medley „Bugs Bunny and
Friends". Ein Abstecher in die Rock-
und Popszene mit „Westerhagen live"
würdigt den kultigen Entertainer, um
nur einigeTitel zunennen.

Mit dem Singspiel „Die Wahl zum
Tier des Jahres Null“ präsentiert sich
das Nachwuchsorchester unter Stab-
führung von Karin Raab gemeinsam
mit dem Kinderchor Nabburg, geleitet
von JonathanBrell.

Tickets gibt es im Vorverkauf für
acht Euro (reservierte, nummerierte
Plätze) in der BuchhandlungWestiner,
Regensburger Str. 7, beim Reisebüro
Wild, Perschner Str. 18 und beim Vor-
sitzenden der Jugendblaskapelle, Tel.
09433/1543 oder info@jbkn.de. An der
Abendkasse beträgt der Eintritt zehn
Euro, Kinder bis zwölf Jahre zahlen
keinen Eintritt, brauchen jedoch eine
„Freikarte" für dieReservierung. (smx)

Von festlicherMusik bis hin zu Rock
MUSIKDie Jugendblaska-
pelle Nabburg lädt am
5. Januar zumNeujahrs-
konzert ein.

Das Konzertorchester mit über 70 Musikern unter Leitung von Dirigent Mar-
kus Ferstl hat ein facettenreiches Konzertprogramm vorbereitet. FOTO (SMX)

WACKERSDORF.Ausgerechnet dieHir-
ten auf dem Feld, die damals zur ver-
achtetenUnterschicht gehörten, erfuh-
ren die Weihnachtsbotschaft als Erste.
Pfarrer Joachim Kendzia zieht daraus
seine Schlüsse: „Dieser Gott liebt die
Menschenmit all ihren Fehlern“. Über
200 Anhänger der Marterlgemeinde
pilgerten am Heiligen Abend zur Ge-
denkstätte im Taxöldener Forst, die an
den Widerstand gegen die WAA erin-
nert. Der pensionierte evangelische
Pfarrer Joachim Kendzia trug die
Weihnachtsgeschichte aus dem Lu-
kas-Evangelium vor und stellte fest:
„Das Christentum ist keinemoralische
Institution.“ Mit dem Kommen Jesu
habeGott signalisiert, „dass er dieMen-
schen liebt, auch wenn sie gegen die
Moral verstoßen“.

Zweifel am christlichen Glauben
seien erlaubt, sagte der Geistliche.Wer
zweifle, sei auf demWeg zumGlauben
und zeuge von seiner Bereitschaft zur

Auseinandersetzung mit Gottes Bot-
schaft. Glauben zu können, sei sogar
für die Pfarrer eine „schwierigeAngele-
genheit“. FranzWaldmannausRegens-
burg rief zur Teilnahme an der De-
monstration „Wir haben es satt“ am
19. Januar in Berlin auf. „Alle reden
vom Klima, wir müssen etwas tun“, so
das Mitglied im Bund Naturschutz. Ei-
ne Bläsergruppe aus Schwarzenfeld
spielte Weihnachtslieder. Marterl-Be-
treuer Wolfgang Nowak bot WAA-Bü-
cher und Produkte aus dem fairen
Handel an.

Die Marterl-Gemeinde trifft sich
dreimal im Jahr am Mahnmal im
Taxöldener Forst: an Ostern, am Tag
der deutschen Einheit und am Heili-
gen Abend. Am stärksten ist der Be-
such anWeihnachten, wenn der evan-
gelische Pfarrer Joachim Kendzia die
Andachthält.

Parallelen zumHambacher Forst

Am3. Oktober greift jeweils der katho-
lische Geistliche Leo Feichtmeier Ge-
danken zur Schöpfung auf. Zuletzt
mahnte er die Verantwortlichen zur
Einsicht, „dass die Kohleverbrennung
den Klimawandel verstärkt“. Der pen-
sionierte Gymnasiallehrer aus Nitte-
nau, gegen den die Regierungwährend
desWAA-Protestes drei Disziplinarver-
fahren anstrengte, zog Parallelen zwi-
schendemWiderstand inWackersdorf
und dem im Hambacher Forst. Das tat

auch der Vorsitzende des Bundes für
Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land, Hubert Weiger, der den Hamba-
cher Forst zu den „schönsten Wäldern
in Deutschland“ zählt. Hubert Weiger
erkennt im Vorgehen von Staat und
Energiekonzernen in Rheinland-Pfalz
„die gleichenMechanismenwie inWa-
ckersdorf“. Er beruft sich auf Papst
Franziskus, der mit seiner Enzyklika
„Laudato si“ die Zerstörung der Schöp-
fung anprangert. Hubert Weiger spürt
„eine Bewegung der christlichen
Laien“ und würde sich von den Amts-
trägern der katholischen Kirche mehr
Engagement im Sinne der päpstlichen
Botschaft wünschen. Altlandrat Hans
Schuierer war zuletzt viel unterwegs

in den Schulen des Landkreises, sprach
mit Jugendlichen über den „Wackers-
dorf-Film“ und betont immer wieder:
„Das,was damals passiert ist, darf nicht
inVergessenheit geraten.“

Appell für mehr Engagement

Schuierer fordert die Schüler auf, sich
stärker politisch zu engagieren, sich
einzumischen und dem Rechtsruck
entgegenzuwirken. Für den Altlandrat
funktionierenDemokratie undRechts-
staatlichkeit, „denn es ist uns gelun-
gen, die WAA zu verhindern“. Auch
wenn die ehemaligen DWK-Vertreter
Gert Wölfel und Reinhard Proske heu-
te behaupteten, derWiderstand der Be-
völkerung habe beim Aus der WAA
keine Rolle gespielt. Der Bund Natur-
schutz kaufte damals das „Marterl-Ge-
lände“ und schuf die Voraussetzungen
für die regelmäßigen Andachten. Dar-
an erinnert der amtierendeKreisvorsit-
zende im Bund Naturschutz, Klaus
Pöhler. Seine Frau Gisela organisierte
vor 30 Jahren „den weiblichen Wider-
stand gegen die WAA“. Stellvertreten-
der Landrat Arnold Kimmerl erinnerte
an die erste Protestveranstaltung 1982
mit „Biermöslblosn“ und Dieter Hilde-
brandt in der Oberpfalzhalle und die
Kundgebung im Taxöldener Forst und
stellte fest: „Als die Wolke von Tscher-
nobyl über dem Landkreis niederging,
sind die Auseinandersetzungen eska-
liert“.

Heiligabend amMarterl
GESCHICHTEDieMarterl-
gemeinde ist auch 30
Jahre nach demAus der
WAA noch aktiv und
trifft sich regelmäßig im
Taxöldener Forst.
VON RUDOLF HIRSCH

Eine Schwarzenfelder Bläsergruppe und Pfarrer Joachim Kendzia (rechts) gestalteten amHeiligen Abend die Andacht am Franziskus-Marterl. FOTO: XIH

WAA-EPISODE

Transparent: Feichtmeier erinnert
sich an den damaligenDiözesanbi-
schofManfredMüller, derChristl
Wacht und IrmgardGietl zu sich
vorgelassen hatte.Auf ihremTrans-
parent stand: „Herr, schenke uns
einen österreichischenBischof,wir
geben dir dafür drei bayerische.“

Antwort:Die Reaktion desOberhir-
ten beschriebGietl hernach so:
„Der hat geschautwiemein Kater,
wenn ich ihn ausschaffe“. (xih)
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